
Böse  Worte  auf  „Achse  des
Guten“
DerWesten:  „Vor  zehn  Jahren  machte  sie  als  ‚Colt-Lady‘
Schlagzeilen, als sie im Freilichtmuseum um sich schoss – und
Besucher erschrocken in Deckung gingen. Inzwischen hat sich
Tanja  Krienen  (51)  auf  den  bekannten  Spiegel-Journalisten
Henryk M. Broder eingeschossen – und ihn gestern juristisch
niedergestreckt.  Am  Dortmunder  Landgericht  ging  nach  19
Monaten  ein  Zivilprozess  zu  Ende,  der  dem  prominenten
Publizisten, Kolumnisten, Islamkritiker und Buchautor (‚Hurra,
wir  kapitulieren‘)  nicht  zur  Ehre  gereichte.  Er  wurde
verurteilt (‚bei Vermeidung eines Ordnungsgeldes bis zu 250
000 Euro, ersatzweise sechs Monate Ordnungshaft‘) bestimmte
ehrenrührige Äußerungen über Tanja Krienen zu unterlassen und
zudem  von  Richterin  Stefanie  Zohren-Böhme  auch  scharf
angegangen:  Sie  bezeichnete  das  prozessuale  Taktieren  von
Edelfeder Broder und seinen Anwälten als ‚Gerichts-Farce‘. (…)

Vgl.  auch  Stefan  Niggemeier:  „Henryk  M.  Broders
Kastrationsängste“
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